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Österreichische NANO Initiative

„Nationale kooperative Forschung und Technologische Entwicklung in Verbundprojekten“

PHONAS

Photokatalytische Nano Schichten
Ziele
Entwicklung neuer transparenter, selbstreinigender und –sterilisierender Beschichtungen auf Basis photokatalytischer Nanopartikel (PCNP).

· Entwicklung von PCNP mit selektiver Oberflächenfunktionalisierung

· Entwicklung von PCNP mit verstärkter photokatalytischer Aktivität im sichtbaren Lichtspektrum

· Entwicklung von Prozessen und Anlagen zur kont. Herstellung von PCNP und Beschichtungen

· Anwendung der neuen PCNP und Beschichtungstechniken auf verschiedene Substrate
Projektbeschreibung
Das Verbundprojekt PHONAS ist aus fünf komplementären Einzelprojekten (RP) mit einer hohen wechselseitigen Abhängigkeit zusammengesetzt. Das übergeordnete Ziel ist die Entwicklung der wissenschaftlichen und technischen Grundlagen für neue transparente, selbstreinigende und –sterilisierende Beschichtungen auf Basis photokatalytischer Nanopartikel (PCNP). PHONAS umfasst ein multidisziplinäres Team aus den F&E-Gebieten Chemie, Physik, Werkstoffe, Verfahrenstechnik, Messtechnik und Mechatronik verknüpft mit industriellen Kompetenzen in den Bereichen Holz, dekorative Laminate, Natursteine, Sanitäreinrichtungen&Installationen, Maschinenbau und Prozesstechnik, Reinigung und Beschichtung. In Österreich entsteht mit PHONAS innerhalb von 4 Jahren eine eigenständige Kompetenz in wissenschaftlicher und technologischer Hinsicht für photokatalytische PCNP-Beschichtungen. Die wirtschaftliche Relevanz ergibt sich aus der Generierung von neuen, konkurrenzfähigen Added-value Beschichtungen mit selbstreinigenden und –sterilisierenden Eigenschaften, die auf unterschiedlichen Materialien inklusive Holz und Polymere aufgebracht werden können. Diese ansonsten inaktiven Oberflächen erhalten durch die Beschichtungen einen Mehrwert wodurch das Potential für höhere Wertschöpfung geschaffen wird. 
Das Konsortium wird von 4 F&E-Partnern und 9 Partnern aus der Industrie, mit einem hohen KMU-Anteil gebildet. In den 5 komplementären Forschungsprojekten werden die wissenschaftlichen Ziele in den Projekten JANPAR und BANPA verfolgt:

· JANPAR hat die Entwicklung von neuen PCNPs auf Basis TiO2 mit selektiver Oberflächenfunktionalisierung “Janus-Partikel“ zum Inhalt. Durch selbstorganisation soll der photokatalytische Angriff nach außen gerichtet und eine Schädigung des Substrates und/oder der Matrix, sofern diese organische Substanzen enthalten, ausgeschlossen werden.
· Nasschemische Methoden werden in BANPA eingesetzt um neue PCNPs auf Basis TiO2 bzw. WO3 zu entwickeln, welche für Licht im sichtbaren Bereich und damit zur Photokatalyse für Innenanwendungen geeignet sind. Die Lage der Absorptionskante wird durch Dotierung, die Teilchengröße und den Aufbau komplexer Partikel (composite or core-shell PCNP) beeinflusst. Zwischen BANPA und JANPAR gibt es eine enge Zusammenarbeit.
Die Ergebnisse dieser beiden Projekte fließen in die Teilprojekte TESET, TEPCO und WoodPCC ein.

Ausgehend von den Ergebnissen der wissenschaftlichen Projekte beinhalten die technologischen Projekte TESET und TEPCO die folgenden Zielsetzungen:
· In TESET wird eine Anlage bzw. ein Prozess zur kontinuierlichen Herstellung von höchstqualitativen PCNP’s mittels chemischer Fällungsreaktionen entwickelt, was den Ausgangspunkt für das spätere industrielle up-scaling darstellt. In Kombination mit einer entsprechenden Beschichtungsanlage soll daraus eine “Tandem-Anlage“ im Pilot-Maßstab entstehen. Diese wird optimiert und für die Verwendung der neuen PCNPs modifiziert.
· In TEPCO werden die Ergebnisse der anderen Projekte verwendet um neue PCNP-Beschichtungen im Pilotmaßstab mit Selbstreinigungs- und sterilisierungseffekt unter Beibehaltung wichtiger Sekundäreigenschaften (Härte, Verschleißfestigkeit etc.) zu realisieren. Anwendungsrelevante Modellsubstrate auf der Basis von Kunststoffen, Metallen und Glas werden beschichtet, getestet und im Hinblick auf das nachfolgende up-scaling und die wirtschaftliche Umsetzung optimiert. Als Alternative für metallische Substrate werden PCNPs als metallische Dispersionsschichten auf galvanischem Weg aufgebracht
· Das neue add-on Projekt WoodPCC beschäftigt sich mit der Entwicklung von photokatalytisch aktiven Beschichtungen für Echtholz-Laminate und setzt auf den Entwicklungen in den Projekten JANPAR und TESET auf.
	Anzahl von FTE-Projekten im Verbund:
5 FTE Projekte
Aktueller Förderzeitraum:


VP=2 Jahre und WoodPCC=3 Jahre
Geplante Gesamtprojektlaufzeit:

4 Jahre
Gesamtkosten:
bis dato akzeptierte Gesamtkosten: EUR 3.503.949,-

Förderung:

EUR 2.190.171,- (62,5% der akzeptierten Gesamtkosten)



Projektpartner
Wissenschaftliche Partner: Austrian Research Centers GmbH; Technische Universität Wien, Institute of Materials Chemistry; Fachhochschule Wiener Neustadt für Wirtschaft und Technik GmbH; ECHEM Center of Competence in Applied Electrochemistry
Industriepartner: FunderMax GmbH; Längle Pulverbeschichtung GmbH; Fabachem astleithner GmbH; Artweger GmbH & Co; Rupert Fertinger GmbH; Poschacher Natursteinwerke GmbH & Co KG; Engineered nanoProducts Germany GmbH (Austria); Hochdruckprodukte Maschinen- und Apparatebau Gesellschaft m.b.H. (HDP); Profactor GmbH
Assoziierter Partner: Institut für Neue Materialien GmbH

Projektkoordinator: Dr. Nils Stelzer, MSc.; Austrian Research Centers GmbH-ARC; 2444 Seibersdorf; Tel.: +43-664-8251293; +43(0)505503351; Fax.: +43-(0)50550-3366; E-mail: nils.stelzer@arcs.ac.at; www.arcs.ac.at; www.phonas.at
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Effekt einer superhydrophilen photokatalytischen Beschichtung auf Glas. Die linke Seite wurde nicht beschichtet und zeigt die üblichen Wassertröpfchen. Die rechte Seite wurde mit einem photokatalytisch aktiven Material beschichtet und ist dadurch transparent.












